
Ressort: Finanzen

Ifo-Chef: EZB-Krisenpolitik Anlass zu "schlimmsten Befürchtungen"

Berlin, 02.10.2014, 13:43 Uhr

GDN - Der Präsident des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung (ifo), Hans-Werner Sinn, blickt mit Sorge auf die Pläne der
Europäischen Zentralbank (EZB), den Geschäftsbanken in großem Umfang Risikopapiere abzukaufen. "Das gibt Anlass zu
schlimmsten Befürchtungen. Die EZB bewegt sich immer schneller auf einer abschüssigen Bahn", sagte der Ökonom im Gespräch mit
dem "Handelsblatt" (Online-Ausgabe). 

Er habe erwartet, dass die EZB ihr Aufkaufprogramm zunächst nur auf Papiere hoher Bonität beschränke, um erst einmal das Eis für
solche Aktionen zu brechen. "Dass es dabei bleiben würde, hielt ich aber für unwahrscheinlich angesichts der Not, in der sich viele
Banken Südeuropas befinden", sagte Sinn weiter. "Sie können dem Druck der Wirtschaftsprüfer, Bilanzwahrheit herzustellen, nicht
mehr allzu lange standhalten." Daher erscheine es plausibel, dass es so kommen würde, wie bei der Pfänderpolitik, wo die EZB
sukzessive zu schlechteren Qualitäten übergegangen sei und zum Schluss "reinen Investitionsschrott akzeptiert" habe. "Nun war ich
aber doch überrascht, dass die EZB die Standards für die Bonität der aufzukaufenden Papiere schon von Anfang an so reduzieren
will, dass auch die griechischen und zyprischen Banken ihre Papiere loswerden."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-42125/ifo-chef-ezb-krisenpolitik-anlass-zu-schlimmsten-befuerchtungen.html
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